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denn im Haus gibt es genügend Platz für ein eigenes Atelier. Man 
nimmt es ihm ab, wenn er strahlend darüber spricht, dass es ihm 
hier in Pößneck sehr gut gefällt und er sich angekommen und zu 
Hause fühlt. Ein Blick in den Himmel von Pößneck - eines seiner 
Großformate in der Ausstellung - offenbart all dies.

Zur Vernissage - Dienstag, dem 06. Februar um 17 Uhr in 
der Kabinettausstellung des Rathauses, sind alle Interessierten 
herzlich dazu eingeladen, sich mit Robin Gunawan über die 
ausgestellten Werke auszutauschen.

Die Ausstellung kann während der Sprechzeiten des 
Rathauses besucht werden: 
Mo-Fr 09-12 Uhr sowie Di 13-18 Uhr und Do 13-16 Uhr.  
Der Eintritt ist frei.

FB Kultur

Nadine Schmidt neue Dienststellenleiterin 
der Polizeistation Pößneck
Hauptkommissarin Nadine Schmidt ist die Frau an der Spitze 
der Polizeistation Pößneck. Die Führung der Dienststelle, die sie 
bereits im August 2023 antrat, wurde ihr nun auch in offiziellem 
Rahmen übergeben.

Schmidt, die ihren Lebensmittelpunkt im Orlatal hat, beschreibt 
die hiesige Polizeistation als „beschaulich, aber unverzichtbar.“ 
Es würden täglich zahlreiche Bürgeranliegen an die im Schnitt 
tagsüber rund 15 Mitarbeiter herangetragen werden. Neben der 
Dienststelle ist die Hauptkommissarin ebenso verantwortlich für 
die Kontaktbereichsbeamten.

Von links: Lutz Schnelle (Leiter LPI Saalfeld), Nadine Schmidt, 
Klaus Mergner (Leiter PI Saale-Orla) und Bürgermeister 
Michael Modde (Foto: Stadt Pößneck).

Im Rahmen der offiziellen Einführungsrunde bedankte sich Lutz 
Schnelle, Behördenleiter der LPI Saalfeld, für die langjährig 
gewachsene gute Zusammenarbeit mit der Stadt Pößneck. Auch 
Bürgermeister Michael Modde lobte die Kooperation, speziell im 
Rahmen der erhöhten Kriminalität im ersten Halbjahr 2023.

Die Polizeipräsenz vor Ort bemisst sich im Übrigen einerseits 
an der Bevölkerungszahl, aber auch an der Menge eingehender 
Anzeigen. Im Umkehrschluss: Wenn Straftatbestände nicht bei 
der Polizei zur Anzeige gebracht werden, bedeutet dies, dass die 
Sicherheitslage hoch ist und keine zusätzlichen Beamten nötig 
sind.

Pößneck zeigt sich auf Forchheimer 
Weihnachtsmarkt kulinarisch von seiner 
besten Seite
Pößnecks Partnerstadt Forchheim organisierte dieses 
Jahr erstmals den Weihnachtsmarkt der Partnerstädte am  
3. Adventswochenende im Innenhof der Kaiserpfalz. Am 
Stand der Stadt Pößneck wurden kulinarische Schmankerl mit 
Rosenbier und Berggoldpralinen angeboten.

Ausgeschmückt war der farbenfroh und freundlich gestaltete 
Stand mit selbst gebastelten Advents- und Weihnachtsgestecken 
und Anhängern, welche die Behindertenwerkstatt der 
Arbeiterwohlfahrt und das Freizeitzentrum zur Verfügung stellten. 
Vielen herzlichen Dank dafür!

Nachrichten aus dem Rathaus

Öffentliche Stellenausschreibung  
der Stadt Pößneck

Die Stadtverwaltung Pößneck sucht zum 01. September 
2024 eine/n:

Auszubildende/n für den Beruf des 
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)

Fachrichtung Kommunalverwaltung

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie auf der
Homepage der Stadt Pößneck.
www.poessneck.de
(Stadtleben, Stadt, Stellenausschreibungen)

Michael Modde
Bürgermeister

Neue Kabinettausstellung

„Himmel über der Stadt Pößneck - Il cielo della citta 
di Pößneck“

Fantasievolle Gemälde von Robin Gunawan sind vom  
07. Februar - 31. August 2024 im Pößnecker Rathaus zu 
sehen

In der Kabinettausstellung im Rathaus werden erstmals Gemälde 
in Acryl und Gouachetechnik von Robin Gunawan gezeigt. Die 
Motive reichen vom figürlichen Realismus über Landschaften 
bis hin zu frei gestalteten Zeichnungen. Eine Mischung der 
Stile machen seine teils großformatigen Bilder spannend und 
außergewöhnlich. Vielfältige Quellen dienen Robin Gunawan 
als Ideengeber und als Inspiration für seine Werke, die 
darüber hinaus vor allem durch kreative Impulse während des 
Entstehungsprozesses maßgeblich mit beeinflusst werden. Seine 
Arbeiten wirken spontan und zeigen Freude am Experimentieren. 
Dieser Stilmix aus akkuratem Realismus im Gegensatz zu einer 
ansonsten sehr freien, dekorativen Gestaltung in leuchtenden 
Farben machen den Reiz der gezeigten Arbeiten des Künstlers 
aus.

Robin Gunawan wurde 1982 
in Krefeld/NRW geboren und 
verbrachte seine Kindheit 
und Jugend seit seinem 
5. Lebensjahr in Jakarta/
Indonesien. Mit 20 Jahren 
ging er nach Berlin, lernte 
die deutsche Sprache und 
bildete sich vor Ort in Malerei 
und Modedesign weiter. Ab 
dem Jahr 2010 studierte er 
Freie Malerei und Grafik an 
der Akademie der Bildenden 
Künste in Hannover, schloss 
das Studium sehr erfolgreich ab 
und verbrachte anschließend 

einige Jahre in Italien, um die italienische Sprache, Kunst 
und Kultur kennenzulernen, was sich auch in seinen Arbeiten 
widerspiegelt. Nach dieser ausgiebigen Auslandserfahrung zog 
es ihn im Jahr 2019 wieder nach Deutschland, und er entschloss 
sich, zu seinen bereits in Pößneck lebenden Eltern zu ziehen, 

Robin Gunawan in seinem 
Atelier (Foto: R.G.).
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Familiennachrichten

Sterbefälle:

23.11.2023 Pößneck Kurt Wolfram
26.11.2023 Pößneck Ekkehard Werner
28.11.2023 Pößneck Percy Grün
01.12.2023 Saalfeld/Saale Siegfried Bergmann
03.12.2023 Saalfeld/Saale Gertrude Mickler
04.12.2023 Rudolstadt Matthias Hirschligau
05.12.2023 Pößneck Kaus-Dieter Schulz
06.12.2023 Neustadt

an der Orla
Ursula Fünfarek, geb. Stumpe

14.12.2023 Pößneck Margarete Thiem, geb. Strauss
14.12.2023 Pößneck Betty Woiwode, geb. Winzer
15.12.2023 Pößneck Klaus Hetzer
19.12.2023 Pößneck Ilse Höllein, geb. Schröder
22.12.2023 Bodelwitz Kerstin Wagner
23.12.2023 Pößneck Martina Reum

Eheschließungen:

05.12.2023 Pößneck Michael Petzold und
Cindy Gebauer

Jubiläumsjahr
700 Jahre  
Ersterwähnung von Pößneck als Stadt
Ein Satz in einer überlieferten Urkunde ist der Anlass, dass 
Pößneck in diesem Jahr ein Jubiläum feiern kann. Grund für 
das Jubiläum ist der Nachweis, dass in dem Schreiben vor  
700 Jahren Pößneck erstmals als Stadt bezeichnet wurde.
Der Text des Dokuments lautet in heutigem Deutsch:
„Wir, Friedrich von Gottes Gnaden, Landgraf zu Thüringen, 
Markgraf zu Meißen und in dem Osterlande und Herr von Pleißen, 
bekennen öffentlich in diesem vorliegendem Brief, dass wir dem 
edlen Manne, Graf Heinrich von Schwarzburg dem Älteren und 
Günther seinem Sohn, unseren lieben Freunden und deren 
Erben, Pößneck Stadt und Burg (original: „Peznik Stat und 
Hus“) und alles, was dazugehört, als ein rechtes Lehen geliehen 
haben, mit allem Nutz und allen Rechten, so, wie es der edle 
Mann Graf Günther von Schwarzburg, des vorgenannten Grafen 
Heinrichs Bruder, von uns hat, und wollen ihn in diese Rechte 
einsetzen, wenn dieser, was Gott nicht wolle, ohne Erben stirbt... 
Es ist gegeben in dem Jahr 1324 nach Gottes Geburt am Tag 
der heiligen Margarethe (heute am 20. Juli, in alten Kalendern 
war es der 13. Juli).

Die Aussage bedeutet 
demnach nicht, dass man vor 
700 Jahren beschlossen hätte, 
eine Stadt zu gründen oder 
einer bestehenden Siedlung 
im Jahr 1324 die Stadtrechte 
zu verleihen. Dies alles erfolgte 
bereits wohl fast ein dreiviertel 
Jahrhundert früher von den 
Herren von Arnshaugk, 
wie man aus Dokumenten 
schlussfolgern kann. 
Inzwischen war der Besitz 
auf Grund einflussreicher 
Beziehungen bereits einige 
Jahre zuvor als alleiniges 
Lehen an den Grafen von 
Schwarzburg-Blankenburg 
Günther XV. übergegangen, 

An der Süd-Ostecke der 
Stadtbefestigung stand einst 
die alte Stadtburg, die in 
der Urkunde als das „Hus“ 
bezeichnet wurde und von der 
noch das Mauerstück rechts 
des Pulverturms zeugt (Foto: 
Karl Ernst).

Anfangs waren wir gespannt, wie das Bier und die Pralinen 
ankommen, da gerade dies zwei Produkte sind, welche auch 
in Forchheim mit seinen einheimischen Brauereien und der 
Schokoladenfabrik „Piasten“ selbst produziert werden. Die 
Kostproben aber überzeugten und viele Standbesucher 
stammten auch aus Thüringen und Sachsen und waren erfreut 
vor allem Geleebananen und Nougatzapfen wiederzusehen. 
Besonders hatte es das Margaretenbier unseren Forchheimer 
Freunden angetan.

Der Pößnecker Stand auf dem Weihnachtsmarkt in Forchheim 
(Foto: Andreas Blümel).

Daneben wurden auch mehrere Kontakte geknüpft und vertieft 
und es gab Anfragen zu unterschiedlichsten Vereinen in Pößneck, 
zu welchen bereits Verbindungen bestanden oder auch angefragt 
wurden. Das große Interesse der Forchheimer wurde deutlich zu 
Radwegen in der Region. Die mitgebrachten Prospekte fanden 
Anklang und vor allem die Rad- und Wegekarten waren schnell 
vergriffen. So war auch die Wiederausrichtung einer Gartenschau 
für viele ein Thema und ein Grund, Pößneck demnächst wieder 
öfter zu besuchen.
Das erfolgreiche Wochenende wurde abgerundet durch das 
wertvolle Miteinander der einzelnen Partnerstädte. Kostproben 
tschechischen Bieres, französischen Käses und österreichischen 
Obstbrandes blieben den Betreuern des Standes bei den kalten 
Temperaturen gut in Erinnerung. Alle Beteiligten waren sich 
einig, diesen Markt im nächsten Jahr zu wiederholen.

Besonderer Dank richtet sich an Familie Beutel sowie Familie 
Blümel für die Betreuung des Pößnecker Standes auf dem 
Forchheimer Adventsmarkt. Herzlichen Dank auch an alle 
Forchheimer, die uns unterstützten und über das Wochenende 
begleiteten.

Erscheinungstermin  
der nächsten Ausgabe des 

Stadtanzeigers

Freitag, 09.02.2024

Redaktionsschluss
Dienstag, 30.01.2024, 16:00 Uhr

Alle Inhalte bitte digital liefern (keine PDF).
Texte bitte möglichst kurz fassen mit maximal 1 Foto.

E-Mail-Adresse der Redaktion:
stadtanzeiger@poessneck.de

Es besteht kein Rechtsanspruch auf Abdruck!
Wir behalten uns Kürzungen und Änderungen vor.

***

In unserem Online-Archiv unter www.poessneck.de
finden Sie nicht nur das jeweils aktuelle Heft,
sondern sämtliche Ausgaben seit 2006 sowie

die Stadtanzeiger-Redaktionsschluss-Terminplanung.



Pößnecker Stadtanzeiger	 - 4 -	 Nr. 1/2024

Die Kenntnis der Geschichte der Stadt trägt dabei nicht nur zur 
Identitätsbildung ihrer Bürgerinnen und Bürger bei, sondern 
fördert auch ein Bewusstsein für die eigene Herkunft und 
ermöglicht es, grundlegende Prinzipien der Selbstverwaltung, 
Bürgerbeteiligung und politischen Entscheidungsfindung zu 
verstehen. Entgegen den landläufigen Vorstellungen, dass 
es vor Jahrhunderten wild, ungeordnet und willkürlich zuging, 
überrascht der Blick in das älteste Stadtbuch von Pößneck, 
welches im Mittelpunkt des Vortrages steht. Er soll anhand 
der Vorstellung und Auseinandersetzung mit dem ersten 
Pößnecker Stadtbuch wichtige Fragen der Stadtorganisation 
behandeln. Wer waren zur Zeit der Stadtgründung Pößnecks 
die Stadtherren? Mit welchen Aufgaben waren diese betraut? 
Wie lief die Wahl des ersten Bürgermeisters ab?
Zudem wird der Blick auf weitere Fragen gelenkt:
• Welche Institutionen gab es bereits?
• Welche Rechte und Pflichten der Bürger lassen sich aus 

den Dokumenten der Archive ableiten?
• Wie war das städtische Leben organisiert?
• Welche Personen und Institutionen waren an städtischen 

Entscheidungen beteiligt? Wie erfolgten diese?
• Was kann allgemein über Gerichtsbarkeit und Werte der 

Gesellschaft gesagt werden?

Auszug aus dem ältesten Stadtbuch von Pößneck.

Als Dozent gastiert der ansässige Regionalforscher 
Karl Ernst, der sich seit Jahrzehnten umfangreich und 
professionell mit der regionalen Geschichte der Stadt 
Pößneck und Umgebung auseinandersetzt und Kenntnisse 
aus dem Bereich der historischen Quellenforschung und 
des Archivwesens mitbringt. Er ist u. a. bekannt für seine 
regelmäßig erscheinenden Artikel und Publikationen in den 
Pößnecker Heimatblättern.

Die Veranstaltung wird gefördert durch das Thüringer 
Ministerium für Bildung, Jugend und Sport und erfolgt in 
Zusammenarbeit mit dem Stadtmuseum Pößneck. Die 
Teilnahme an der Veranstaltung ist aufgrund der Förderung 
kostenlos. Aus Planungsgründen ist eine telefonische 
Anmeldung bis spätestens eine Woche vor dem Termin 
erforderlich (Tel.: 03663 488 144).

Ein Jahr zum Feiern!
Um das 700-jährige Jubiläum unserer Stadt Pößneck über das 
gesamte Jahr hinweg zu würdigen, sind zwölf unterschiedliche 
Themenfelder für jeden Monat des Jubeljahres vorgesehen. Wir 
laden alle herzlich dazu ein, sich im Jahreslauf unter dem Motto 
„gemeinsam700“ mit kleinen wie großen Aktionen zu beteiligen 
bzw. einfach mit uns zu feiern!

JANUAR: THEMENMONAT WIRTSCHAFT

Samstag, 20.01., 10:00 Uhr
Klumpp Präzisionswerk GmbH & Co. KG (Thiemsdorfer Str. 6)
Werksführung
Freuen Sie sich auf einen Rundgang durch die laufende 
Fertigung, Endkontrolle und Lehrwerkstatt.
Treffpunkt: Firmenparkplatz, Dauer: ca. 1h.
Eintritt frei, Anmeldung nicht erforderlich.

der den sonstigen Besitz gemeinsam mit seinem Bruder 
Heinrich VII. verwaltete. Beide Schwarzburger Grafen waren 
in dieser Zeit einflussreiche Männer. Immerhin vertrat Heinrich 
VII. als Vormund und enger Vertrauter des noch minderjährigen 
wettinischen Landgrafen Friedrich II. dessen Interessen in 
der Landgrafschaft Thüringen und sein Bruder Günther XV. 
stand als Landfriedenshauptmann dem Landfriedensgericht 
für Thüringen vor. Das brachte den Schwarzburgern die 
Belehnung mit verschiedenen Gebieten ein, mit denen sie ihren 
Territorialeinfluss stärken konnten.
Da 1324 absehbar war, dass die Ehe des etwa 50-jährigen 
Günther XV. wohl kinderlos bleiben würde, regelte der 13-jährige 
Markgraf Friedrich II. zu Meißen mit dem Einverständnis Günthers 
XV. und auf Ersuchen der zukünftigen Lehensinhaber die Erbfolge 
für das Lehen „Peznik Stat und Hus“. Er beurkundete mit der 
oben genannten Urkunde, dass sein Vormund Heinrich VII. von 
Schwarzburg und dessen Sohn Günther XXI. Lehensherren der 
Stadt und des Herrschaftshauses zu Pößneck werden sollten, 
wenn der Lehensinhaber, Günther XV., kinderlos sterben würde. 
Tatsächlich trat diese Erbfolge jedoch nie ein, weil Heinrich 
VII. bereits im gleichen Jahr, am 11. November 1324, in einem 
Feldzug in Brandenburg im Kampf durch einen Pfeilschuss den 
Tod fand. Mit Ausnahme der Stadt Pößneck trat Günther XV. 
in den nächsten Jahren weitestgehend seinen weiteren Besitz 
unter vertraglich gesicherten finanziellen Zuwendungen an seine 
Neffen Günther XXI und dessen Bruder Heinrich X. ab, wohl um 
deren machtpolitischen Einfluss zu stützen, denn Günther XXI. 
stand als Diplomat im Dienst des Kaisers Ludwig IV. und konnte 
nach dessen Tod (1347) selbst ausreichende Unterstützer 
finden, um sich am 30. Januar 1349 im Dominikanerkloster 
zu Frankfurt am Main von der Wittelsbacher Partei und deren 
Anhängern als Gegenkönig zu dem bereits gewählten Karl IV. 
krönen zu lassen. Durch militärische Überlegenheit und eine 
hohe Geldsumme wurde er von Karl IV. zum Verzicht auf die 
Königswürde gezwungen und starb kurz darauf am 14. Juni 1349 
unter ungeklärten Umständen, möglicherweise durch Gift.
Günther XV. zog sich nach den Besitzabtretungen aus den 
Staatsgeschäften zurück und erwählte die Stadtburg in Pößneck 
als Wohnsitz. Er nannte sich bis zu seinem Tod 1352 „der alte 
Herr zu Pößneck“. Da die verabredete Erbfolge nicht eintrat, 
wurde schließlich 1354 ein Vetter von Günther XXI., Günther 
XXV aus der Arnstädter Linie, sein Nachfolger.
Während über die Zeit vor 1324 nur sehr wenig über die Stadt 
Pößneck und das städtische Leben bekannt ist, änderte sich dies 
mit der Schwarzburger Herrschaft bedeutsam. Mit einer Rechts- 
und Stadtverfassung, dem ältesten Stadtbuch von Pößneck, 
verbesserte Günther XV. die Stadtordnung und Gerichtsbarkeit und 
beförderte das bürgerliche Leben und die Entwicklung der Stadt.

Weitere Informationen zu den historischen Sachverhalten 
und der Bedeutung der Herrschaft Günther XV. für Pößneck 
wird ein Vortrag am 8. Februar 2024 im Stadtmuseum von 
Karl Ernst vermitteln. Außerdem beleuchten Beiträge zu den 
Herrschaftsverhältnissen und dem städtischen Leben in Heft 
1 der „Pößnecker Heimatblätter“ im März die Stadtgründung 
und die Jahre um 1324.

Karl Ernst

Vortrag: 700 Jahre Ersterwähnung von 
Pößneck als Stadt

Alltag und städtisches Leben im Jahr 1324  
(Karl Ernst)

Donnerstag, 08. Februar 2024, 17:00 - 18:30 Uhr
Museum642 - Pößnecker Stadtgeschichte

Die Gründung von Pößneck im 13. Jahrhundert fällt in eine 
Zeit, die von politischen und gesellschaftlichen Veränderungen 
geprägt war. Während das genaue Datum der Stadtgründung 
von Pößneck unbekannt und aus der Zeit vor 1324 nur 
sehr wenig über die Stadt Pößneck und das städtische 
Leben bekannt ist, änderte sich dies mit der Belehnung der 
Schwarzburger mit der jungen aufstrebenden Stadt Pößneck 
bedeutsam. Sie übergaben der Stadt und ihren Bürgern eine 
Rechts- und Stadtordnung, die es uns heute ermöglicht, die 
Entstehung und Entwicklung von städtischen Strukturen vom 
Mittelalter bis in die Neuzeit besser zu verstehen und bildet die 
Grundlage für das Verständnis der Wurzeln unserer heutigen 
städtischen Gesellschaft und Institutionen.
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Januar (Wirtschaft):

Pößchen und Neckchen sitzen bei einem heißen Kakao gemütlich 
auf dem Sofa. Sie lesen in der Zeitung, dass die Stadt Pößneck 
nun schon 700 Jahre alt ist. Für jeden Monat in diesem besonderen 
Jahr möchte die Stadt ein bestimmtes Thema feiern, damit auch 
kein Bürger und keine Bürgerin vergessen wird. Pößchen fragt 
Neckchen: „Kann man diese Bürger denn essen?“ Neckchen lacht 
und schüttelt den Kopf: „Neeein, nicht Burger wie Hamburger - der 
Bürger, der in einer Stadt wohnt.“ Sie erklärt Pößchen, dass ein 
Bürger mit Ü geschrieben ein Mensch ist, der in einem Staat oder 
einer Gemeinde lebt: „So wie du und ich auch Bürger von Pößneck 
sind und jeder andere, der hier lebt.“ Neckchen erklärt weiter, dass 
das Wort von einem alten deutschen Wort kommt: „Es kommt von 
dem Wort Burga, das heißt so viel wie Schutz.“ „Irgendwie fühle 
ich mich in Pößneck auch beschützt“, sagt Pößchen und kuschelt 
sich noch ein bisschen näher an Neckchen heran. Sie lesen 
weiter, was denn nun im Januar für ein Themenmonat stattfindet. 
Neckchen liest vor: „Diesen Monat ist das Thema Wirtschaft dran.“ 
Pößchen kichert und sagt: „Unsere Oma sagt auch immer zu mir: 
‚So eine Wirtschaft hier in deinem Zimmer.‘“ Neckchen schaut 
schnell im Internet nach, was denn das Wort Wirtschaft bedeutet 
und liest vor: „Wirtschaft ist alles, was Menschen machen oder 
erschaffen, um davon leben zu können. Damit verdienen die 
Menschen dann auch ihr Geld. Können Menschen etwas nicht 
selbst herstellen oder tun, brauchen es aber zum Leben, können 
sie es bei einem anderen Menschen für Geld kaufen.“ Pößchen 
überlegt: „Ah, so wie wir immer unser Mehl auf dem Markt kaufen, 
um die Brezeln für die Kinder zu backen.“ „Ja, stell dir mal vor, wir 
müssten das ganze Mehl für die Brezeln noch selbst mahlen. Dann 
hätten wir gar keine Zeit mehr für das Backen und die Kinder“, 
sagt Neckchen mit aufgerissenen Augen. Pößchen und Neckchen 
lesen weiter und entdecken etwas. „Oh, schau mal Pößchen, hier 
unten gibt es sogar noch ein Rätsel.“ „Na, das bekommen wir doch 
bestimmt gelöst, wenn uns die Bürger von Pößneck etwas helfen“, 
sagt Pößchen und holt schon einen Stift aus seinem Schulranzen.

Welcher Buchstabe zeigt den richtigen Weg zum Markt, wo 
Pößchen und Neckchen ihr Mehl für den Brezeltag, den es 
nur in Pößneck gibt, kaufen können? Der richtige Buchstabe 
ist der 1. Buchstabe vom Lösungswort.

LÖSUNGSWORT: _ _ _ _ _ _ _ _ _   _ _ _ R K

Sonntag, 21.01., 14:00 Uhr
Start an der Tourist-Info (Klosterplatz 6)
Öffentliche Stadtführung
Im Rahmen des Stadtjubiläums gibt es jeden Monat die 
Möglichkeit, an einer Stadtführung teilzunehmen, ohne eine 
eigene Führung zu buchen. Freuen Sie sich im Januar auf 
eine allgemeine Stadtführung durch (mehr als) 700 Jahre 
Stadtgeschichte mit Stadtführerin Marion Pfeffer.
Eintritt: 3 Euro pro Person; KVV: Tourist-Info

Mittwoch, 24.01., 17:00 Uhr
Heizkraftwerk Pößneck-Ost (Kurzackerstr. 14)
Grüne Fernwärme für Pößneck:
Führung durch das Heizkraftwerk Pößneck-Ost
In dem etwa 45-minütigen Rundgang bietet Steffen Brandt 
vom Netzbetrieb Fernwärme/Erzeugung einen seltenen Blick 
hinter die Kulissen der Wärmeerzeugung und berichtet über 
die derzeit vorhandene Technik und die nötigen Betriebsmittel. 
Anschließend informiert Dr. Marc Schmid vom Bereich Strategie 
der Stadtwerke Jena Netze über die Pläne des Unternehmens 
zum Umbau der Wärmeerzeugung. Ziel ist es, die Fernwärme für 
Pößneck bis 2040 CO2-frei bereitzustellen.
Eintritt frei, Anmeldung zwingend erforderlich
(per E-Mail an: alice.grosse@stadtwerke-jena.de).

Dienstag, 30.01., 18 Uhr
Umspannwerk Pößneck-Ost (Kurzackerstraße 32)
Steigende Strombedarfe decken:
Führung durch das Umspannwerk Pößneck-Ost
Wie die Stadtwerke Jena Netze den Energiebedarf der Stadt 
Pößneck aktuell decken und welche Pläne und Konzepte es für 
die Zukunft des Stromnetzes gibt, ist das Thema einer Führung 
mit anschließendem Vortrag von Tobias Nachtwey, Bereichsleiter 
Strom bei den Stadtwerken.
Eintritt frei, Anmeldung zwingend erforderlich (per E-Mail an: 
alice.grosse@stadtwerke-jena.de).

***
FEBRUAR: THEMENMONAT KUNST UND 
ARCHITEKTUR

Dienstag, 06.02., 17 Uhr, Rathaus
Vernissage zur Kabinettausstellung
„Himmel über der Stadt Pößneck - Il cielo della citta di Pößneck“
von Robin Gunawan
Ausstellung vom 07.02. bis 31.08., Eintritt frei

Weitere Veranstaltungen dieses Themenmonats finden Sie im 
nächsten Stadtanzeiger.

***
GEMEINSAM700
Sie wollen sich an einem unserer nächsten Themenmonate  
(z. B. Kunst und Architektur/Februar oder Musik/März) 
beteiligen? Dann melden Sie sich gern bei uns unter:  
gemeinsam700@poessneck.de.
Alle weiteren Informationen finden Sie unter: www.poessneck.de.

Gemeinsam auf Spurensuche mit Pößchen 
und Neckchen …

Im Jubiläumsjahr versuchen 
Pößchen und Neckchen in 
jedem Themenmonat etwas 
über ihre Heimatstadt Pößneck 
herauszufinden. Begleite die 
beiden auf ihrer spannenden 
Reise durch unsere Stadt 
und löse knifflige Aufgaben. 
Erhaltet jeden Monat einen 
Lösungsbuchstaben, um 
am Ende des Jahres das 
Lösungswort zu erraten. 
Du weißt nicht, wer 
Pößchen und Neckchen 
sind? Du hast ein Rätsel 
verpasst oder kennst den 
Brezeltag noch nicht? Kein Problem, dann besuche 
uns mit Hilfe deiner Eltern auf unserer Stadt-Website:  
www.poessneck.de. Hier erfährst du alles rund um das 
Jubiläumsjahr und deine Heimatstadt Pößneck.

Pößchen und Neckchen�  
(Foto: Stadt Pößneck)
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Original in nichts nach und wurde wegen seiner unglaublichen 
Stimme von der Presse sogar schon als „der bessere Bon Jovi“ 
gehandelt.
BOUNCE bringen mit eigener Note und trotzdem originalgetreuen 
Sounds und Arrangements das nahezu unerschöpfliche 
Repertoire aus fast 30 Jahren BON JOVI auf die Bühne. Welthits, 
die Rockgeschichte geschrieben haben, Rocksongs, die an 
Power nicht zu überbieten sind und Balladen, bei denen nahezu 
jeder Musikliebhaber dahin schmilzt. Vom ersten Hit „Runaway“ 
über “Livin’ On A Prayer”, “Bed Of Roses”, “It’s My Life” oder 
“Have A Nice Day” bis hin zu aktuelleren Songs wird wirklich 
nichts ausgelassen!

25. Februar 2024 | 16:00 Uhr
Ronny Weiland: Konzert der Gefühle

Ronny Weiland, der Sänger mit der tiefen Gänsehautstimme, 
geht mit seinem neuen Programm „Konzert der Gefühle“ auf 
Deutschlandtour. Zu hören sein werden u.a. „Freude schöner 
Götterfunken, „Ave Maria“ und das Lied des Gefangenchor aus 
„Nabucco“.Weiterhin singt Ronny Weiland Titel, die aus seiner 
eigenen Feder stammen und erfüllt garantiert die Wünsche aller 
Gäste, wenn er aus Franz Lehar`s Operette „Der Zarewitsch“ das 
bekannte „Wolgalied“ vorträgt.

15. März 2024 | 19:30 Uhr
The Firebirds Burlesque Show
An Evening with Cool Guys & Hot Girls

Willkommen auf einer 
Zeitreise der exquisiten Art! 
Die Firebirds Burlesque Show 
geht 2024 wieder auf Tour! In 
der nunmehr achten Staffel mit 
neuem internationalen Cast 
verbinden erneut ausgesuchte 
Künstlerinnen Sinnlichkeit mit 
Anspruch und artistischen 
Höchstleistungen.
Deutschlands erfolgreichste 
Burlesque-Revue präsentiert 
den exklusiven Burlesquestar 
„Baby Daisy“ aus Großbritannien 
und die amerikanische Stil-Ikone 
„JOLIE GOODNIGHT“ aus den 
USA. Diese beiden Damen 
verzaubern nicht nur mit Ihrer 
Performance, sondern wickeln 
das Publikum auch gesanglich um den Finger. Wir freuen uns auf 
die heiße und energiegeladene Show von „Kalinka Kalaschnikow“ 
aus Österreich. Und auch die sexy tanzende „Michelle Marvelous“ 
aus der Slowakei verzaubert ihr Publikum. Diese wahrhaft 
reizenden, sündigen Damen treffen auf Deutschlands heißeste 
Rock’n’Roll-Formation „The Firebirds“. Zusammen mit ihren 
international erfahrenen und charismatischen Damen bieten sie 
musikalisch zeitlos gutes Entertainment aus Klassikern der 50s & 
60s, charmanten A-Cappella-Einlagen und jazzigen Momenten.
Ein Hauch Frivolität, ein Schuss Nostalgie und eine Prise 
prickelnder Sinnlichkeit garantieren mit einem frechen 
Augenaufschlag einen nostalgischen, mitreißenden Abend - 
eine bunte und verträumte Insel im hektischen Alltagsgrau der 
heutigen Zeit.

Foto: Management

Veranstaltungstipps

Schützenhaus
18. Januar 2024 | 15:00 Uhr
Tanztee im Schützenhaus Pößneck
Verbringen Sie einen geselligen Nachmittag bei einem leckeren 
Getränk und Tanzmusik im Schützenhaus. Alle Tanzbegeisterten 
können im stilvollen Ambiente des Schützenhauses das 
Tanzbein schwingen. Wir bitte um telefonische Voranmeldung 
unter: 4459800. Karten gibt es für 6,00 € an der Tageskasse im 
Schützenhaus. Der Einlass erfolgt ab 14:00 Uhr.

20. Januar 2024 | 16:00 Uhr
Linda Feller - Country Roads Tour

Das Konzertprogramm von 
Linda Feller steht ganz unter 
dem Motto ihrer ersten Single 
„Dieser Weg führt nach Haus“ 
(TAKE ME HOME COUNTRY 
ROADS) aus dem neuen 
Album. Bei der „Country Roads 
Tour“ entführt Linda Feller 
ihr Publikum mit Welthits wie 
„Stand by your man“, „Jolene“, 
„Blue Bayou”, „Liebe wie im Rosengarten“ ins Nashville der 60er 
und 70er-Jahre. Hits zum Mitsingen wie „Andre Mütter haben auch 
ein schönes Kind“, „Mr. Texas“ oder auch „Jugendliebe“ sind ein 
Muss bei jedem Konzert und garantieren einen unvergesslichen 
Konzertbesuch.

27. Januar 2024 | 19:30 Uhr
Wladimir Kaminer - Frühstück am Rande der Apokalypse

Was haben Familienalltag und 
Weltuntergang, globale Krisen 
und Mutters Kreuzworträtsel, 
Putin und Pilzsaison 
gemeinsam? Sie existieren 
gleichzeitig und schaffen damit 
eine Normalität, die vielen nicht 
ganz normal erscheint. Und 
doch haben wir uns irgendwie 
darin eingerichtet. Tatsächlich 
war die Sorge, der Himmel 
könne uns auf den Kopf fallen, 
hierzulande schon immer 
weit verbreitet. Dabei liegen 
die Herausforderungen des 
Lebens oft in der Suche nach 
dem Ladekabel oder einem 
Tenor mit neun Buchstaben. 
Ein Glück, dass es einen 
Chronisten gibt, der diese eigenartige Situation mit Humor 
beschreibt und mit unbeirrbarem Optimismus zu verstehen 
versucht...

03. Februar 2024 | 20:00 Uhr
BOUNCE - Bon Jovi Tribute

BOUNCE ist zweifelsohne 
die authentischste BON JOVI 
Tribute Band Europas! In 
den mehr als 17 Jahren ihres 
Bestehens hat die Band in so 
ziemlich jedem angesagten 
Club, jeder Konzerthalle, 
bei einschlägigen Festivals 
sowie auf Open Air Shows 
alles „abgeräumt“: Die Herzen 
der Zuschauer, zufriedene 

Gesichter, ekstatische Fangesänge - sprich: Ein restlos 
begeistertes Publikum!
Dreh- und Angelpunkt dieser energiegeladenen Show ist der 
charismatische Sänger und Frontmann Olli Henrich. Er steht dem 

Foto: Management

Foto: Management

Foto: Management
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Öffentliche Museumsführung
Wer Lust hat, in die spannende Geschichte unserer Stadt 
einzutauchen, den laden wir herzlich ins Museum642 ein.

Die nächste öffentliche Museumsführung findet am 
28. Januar, 14:30 Uhr statt. Unsere Museumspädagogen 
begrüßen Sie herzlich zu einer 60-minütigen Hausführung.

Eintritt: Erwachsene 5 Euro | Schüler/Studierende 3 Euro
zzgl. 2 Euro Führungsgebühr pro Teilnehmer
(Kinder unter 6 Jahren frei)

Objekt des Monats - Thema Wirtschaft
Eine Besonderheit Pößnecks ist bis heute der schräge 
Marktplatz, auf dem seit dem Mittelalter Handel mit Lebensmitteln 
und vielfältigen Gütern betrieben wurde. Die Preise richteten 
sich dabei nicht nur nach den jeweiligen Erträgen, sondern 
wurden auch durch politische Umstände mit beeinflusst. Ein 
aus Mangel- oder Krisensituationen entstandener Geldersatz, 
der von Staaten, Gemeinden oder auch privaten Unternehmen 
herausgegeben wurde, um fehlende gesetzliche Zahlungsmittel 
zu ersetzen, war das sogenannte Notgeld. Neben den üblichen 
Geldformen - Münze und Geldschein - konnten beim Notgeld 
mitunter auch verschiedenste Materialien wie Leder, Seide, 
Leinen, aber auch Porzellan, Presskohle oder einfache Pappe 
zum Einsatz kommen. Welche Gegenstände als Zahlungsmittel 
umfunktioniert wurden, war äußerst vielfältig und konnte regional 
unterschiedlich sein.
Während und nach dem Ersten Weltkrieg war zur Bewältigung 
der drängenden sozialen und wirtschaftlichen Probleme und 
bedingt durch die Inflation überall im Land viel Geld notwendig. 
In dieser Periode wurde auch für Pößneck ein eigens gestaltetes 
Notgeld mit Ansichten der Stadt ausgegeben.

Notgeld (Vorder- und Rückseite eines 75-Pfennigscheins) aus 
der Serie „Pößnecker Ansichten und Bräuche“

Über 17 Exemplare aus der hier abgebildeten Notgeldserie 
nach Entwürfen des Architekten und Mitglieds des Jenaer 
Kunstvereins Oskar Rohde werden im Museum642 verwahrt. 
Die Motive der 1921 erschienenen Serie mit ihren 25-, 50- und 
75-Pfennigscheinen reichen vom Rathaus über den Marktplatz mit 
Brunnen, die Stadtkirche bis zur Darstellung der Feierlichkeiten 
im Rahmen des Lichterfestes auf dem Marktplatz und sind vom 
Jugendstil maßgeblich beeinflusst. Im selben Jahr erschien auch 
eine Notgeldserie mit Motiven aus „Hermann und Dorothea“ von 
Goethe, ein Werk, für das die Stadt Pößneck recht sicher als Urbild 
diente. Die Motive wurden von Georg Kötschau geschaffen, der 
in Jena als Zeichner unter anderem für Ernst Haeckel tätig war. 
Die aus 10 nummerierten Scheinen bestehende Serie „Hermann 
und Dorothea“ zeigt auf der Vorderseite je eine Szene aus dem 
Epos Goethes und auf der Rückseite Textpassagen zusammen 
mit bekannten Pößnecker Sehenswürdigkeiten.
Viele Scheine des Notgeldes wurden dabei nicht selten aufgrund 
ihrer spezifischen Motive nie als Zahlungsmittel verwendet, 
sondern wanderten in die Alben von Sammlern oder hingen und 
hängen vielleicht noch eingerahmt an heimischen Wänden.

FB Kultur

Klosterplatz 2-4-6 | Tel.: 03647 412295
E-Mail: museum@poessneck.de | touristinfo@poessneck.de
Internet: www.museum642.de | www.poessneck.de
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Fr, Sa: 11:00 - 16:00 Uhr
Do: 11:00 - 18:00 Uhr
So: 13:00 - 17:00 Uhr
Mi und an Feiertagen: geschlossen

Unsere Leistungen:
•	 Touristische Beratung zu Pößneck und der Region
•	 Stadt-, Museums- und Schaudruckerei-Führungen
•	 Kulturvermittelnde Angebote für Kinder und Jugendliche
•	 Gastgeberverzeichnis Pößneck und Umgebung
•	 Publikationen und Souvenirs
•	 Kartenvorverkauf für Veranstaltungen in Pößneck, Saal-

feld, Rudolstadt und Bad Blankenburg sowie über den 
Ticket Shop Thüringen

•	 Thüringer Wald Card
•	 Fischerei-Erlaubnisscheine und vieles mehr…

Friedrich Wagner geht in die Verlängerung!

Sonderausstellung im Museum642 - Pößnecker 
Stadtgeschichte bis zum 03. März 2024 zu sehen

Wagner betätigte sich als Künstler aber auch als Buchbinder 
in Pößneck und fertigte Bilder in der Radiertechnik - so 
vor allem kleinformatige Ansichten, die man in die allseits 
beliebten Stammbücher (Vorgänger der späteren Poesiealben) 
einlegte. Im Jahr 2013 wurde dem Pößnecker Stadtmuseum 
ein gebundenes Stammbuch von Caroline Weiß übergeben, 
das sich mit Eintragungen aus den Jahren 1820 bis 1823 und 
seinen insgesamt 67 Abbildungen - in weiten Teilen von Wagner 
geschaffen - als kostbares Geschenk herausstellte und in der 
derzeitigen Ausstellung präsentiert wird. Solche Druckgrafiken 
konnten in vielen Abzügen auf Papier hergestellt und nachträglich 
mit dem Pinsel koloriert werden. Es entstanden mehrere Serien 
von Sehenswürdigkeiten aus den thüringischen Herzogtümern. 
Auch aus der näheren Umgebung von Pößneck sind von 
Jüdewein, Langenorla, Oppurg, Ranis und Schloss Brandenstein 
Ansichten erhalten. Als Rarität kann in der Ausstellung auch in den 
Folgemonaten noch die Schwarzburger Serie ausgestellt werden, 
die der Künstler 1816 auf Seide druckte und der frisch vermählten 
Fürstin Amalie Auguste von Schwarzburg-Rudolstadt schenkte - 
eine Leihgabe der Heidecksburg Rudolstadt. Neben Ortsansichten 
zeigt die Ausstellung auch Zeugnisse des Wirkens von Friedrich 
Wagner aus dem Pößnecker Stadtarchiv sowie Werkzeuge, die für 
die Radiertechnik allgemein verwendet werden.

Das Museum642 freut sich sehr über die vielen positiven 
Rückmeldungen zur Ausstellung und neue Erkenntnisse zu 
Wagners Leben, die dem Museum642 übermittelt wurden und 
im Rahmen der Verlängerung dem interessierten Publikum 
vorgestellt werden sollen.

Wer die Ausstellung noch nicht gesehen hat, der ist herzlich 
eingeladen sich die Präsentation während der regulären 
Öffnungszeiten des Museum642 anzuschauen.

FB Kultur
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Amazon und Microsoft. Die Internetgiganten wissen verdammt viel 
über die meisten Menschen. Mit hoher Wahrscheinlichkeit auch 
über Sie. Aber wie gut kennen Sie Alphabet, Amazon & Co.? Der 
Vortrag beleuchtet die Daten- und Wirtschaftsmacht dieser 
„Teuflischen Fünf“: Was gehört alles zu ihren „Imperien“, welche 
Daten fallen bei ihnen an und wem gehören die IT-Giganten 
eigentlich? Am Schluss schauen wir uns an, welche Antworten auf 
die digitale (Über-)Macht es gibt: in Form von staatlicher 
Regulierung und durch einen eigenen technischen Umstieg.

Der Dozent: Stefan Mey ist 
freier Technologiejournalist 
und Buchautor in Berlin. Er 
beschäftigt sich seit Jahren mit 
dem Darknet und den Themen 
Überwachung, den großen 
Digitalkonzernen und der Frage, 
was das Internet mit uns und 
unserer Gesellschaft macht.

Diese Veranstaltung findet in 
Kooperation der Volkshochschule 
Saale-Orla mit der Stadtbibliothek 
Bilke Pößneck statt. Sie wird 
gefördert durch das Thüringer 
Ministerium für Bildung, Jugend 
und Sport und ist kostenfrei.

FB Kultur

Winterlesenacht in der Bilke - Achtung: 
Terminänderung
Freitag, 16. Februar 2024, 19:00 - 22:00 Uhr
Eintritt frei, Anmeldung notwendig

Wir freuen uns, Sie zur diesjährigen Winterlesenacht in der 
Stadtbibliothek Bilke einzuladen! Tauchen Sie mit uns ein in eine 
gemütliche Atmosphäre voller Bücher, Austausch und Genuss.
Das Programm der Winterlesenacht hält einige spannende Aktivitäten 
bereit. Beim Buchcasting besteht die Möglichkeit, Bücher aus 
verschiedenen Genres kennenzulernen und aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln zu bewerten. Wer wird wohl der Sieger sein?

Eine besondere Überraschung 
erwartet Sie bei der 
Blindverkostung von Büchern. 
Lassen Sie sich vom Inhalt 
eines Buches verzaubern, 
ohne den Titel oder Autor zu 
kennen. Wer weiß, vielleicht 
entdecken Sie dabei Ihren 

neuen Lieblingsroman?
Der Austausch unter Gleichgesinnten ist ein wichtiger Bestandteil 
der Winterlesenacht. Nutzen Sie die Gelegenheit, sich über Ihre 
Leseerfahrungen auszutauschen, neue Buchtipps zu erhalten 
und interessante Gespräche zu führen. Denn gemeinsam macht 
das Lesen noch mehr Spaß!

Natürlich dürfen bei einer gemütlichen Lesenacht auch 
Knabbereien und Getränke nicht fehlen. Wir bitten um Anmeldung 
unter: 03647/500 320 oder unter: bibliothek@poessneck.de.

FB Kultur

Weitere Veranstaltungen 2024 der 
Stadtbibliothek Bilke

Mittwoch, 06.03.24
19:00 Uhr

„Über sieben Brücken“
Szenische Konzertlesung mit Wolke X

15. - 28.04.24 Nachhaltigkeitswoche
in Zusammenarbeit mit der
VHS Saale-Orla-Kreis

Mittwoch, 29.05.24
18:00 Uhr

Eröffnung der Terrassensaison -
Open Air Kino
Filmtitel folgt

Foto: Sergei Magel

Klosterplatz 1 | Tel.: 03647 500320
E-Mail: bibliothek@poessneck.de
Internet: www.bilke-poessneck.de

Öffnungszeiten:

Montag: 11:00 - 17:00 Uhr
Dienstag: 11:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 11:00 - 18:00 Uhr
Freitag: 11:00 - 16:00 Uhr
Samstag: 09:00 - 12:00 Uhr
Sonntag und an Feiertagen: geschlossen

Außerhalb der Öffnungszeiten ist eine Medienrückgabe 
rund um die Uhr (außer über Silvester!) am neuen Medien-
Rückgabekasten vor der Stadtbibliothek möglich. Darüber 
hinaus ist das Onleihe-Angebot der Bibliothek über  
www.thuebibnet.de verfügbar.

Albanien - Europas wilder Osten

Multi-Vision von Annett und Michael Rischer

Mittwoch, 17. Januar 2024, 18:30 Uhr

Gehen Sie mit Annett und 
Michael Rischer auf die Reise 
in Europas wilden Osten. 
Dort entdecken wir Städte, 
die mehr als 2000 Jahre 
alt sind und schauen den 
Leuten beim gemächlichen 
Tageslauf zu. Große Seen und 
endlos lange Sandstrände 
laden zum Relaxen ein und 
die albanischen Alpen zu 
Trekkingtouren durch eine fast 
unberührte Natur. Besuchen 
Sie das romantische 
Shkodra, das stolze Kruja, 
die Hauptstadt Tirana mit 
dem Flair einer aufstrebenden 
Metropole oder das römische 
Butrint. Erfahren Sie, weshalb 

Albanien die meisten Bunker weltweit hat und bis heute die 
Blutrache eine Rolle spielt. Das Land im Osten Europas bietet 
eine tolle Mischung aus Gebirge und Strand sowie Kultur und 
Geschichte.

Karten für 10 € gibt es in der Stadtbibliothek Bilke, in der 
Buchhandlung am Markt in Pößneck und in den Tourist-
Informationen Pößneck und Neustadt (Orla). Reservierungen 
nimmt das Bibliotheksteam gerne unter: 03647/500 320 oder per 
Mail unter: bibliothek@poessneck.de entgegen. Einlass ist ab 
18:00 Uhr.

FB Kultur

Die „Teuflischen Fünf“: Über die Macht 
von Alphabet, Apple, Meta, Amazon und 
Microsoft

Vortrag von Stefan Mey

Freitag, 02. Februar 2024, 18:00 Uhr

Millionen Apps und Webseiten und Milliarden an Nutzer gibt es im 
Internet, doch die Daten und Umsätze der halben Welt landen vor 
allem bei wenigen großen Unternehmen: Alphabet, Apple, Meta, 

Foto: Anett und Michael 
Rischer
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Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde 
Pößneck:
Kirchplatz 13
Pfarrer J. Reichmann,
Tel.: 03647 504415
Stadtkirchenamt D. Müller,
Tel.: 03647 412280, Fax: 03647 504414

Gottesdienste
13.01. 14:00 Uhr Schlettwein

(Eröffnung ökum. Gebetswochen)
14.01. 10:00 Uhr GZ
21.01. 10:00 Uhr GZ

17:00 Uhr Bilke-Saal (ökum. Gebetswochen)
28.01. 10:00 Uhr GZ

Regionales Konfirmandenprojekt
Kl.7: Fr., 12.01.; 17:00 Uhr im Pfarrhaus Krölpa
Sa., 04.02.; 10:00 Uhr im GZ PN
Kl.8: Sa., 13.01.; 10:00 Uhr im Pfarrhaus Krölpa
Fr., 03.02.; 17:00 Uhr im GZ PN

Gemeindekreise
Bibelabend: Mi., 17./31.01.; 19:30 Uhr im GZ
Seniorennachmittag: Mi., 24.01. um 14:30 im GZ

Kirchenmusik
Kantorei: Probe nach Absprache
Gitarrengruppe: Do., 18:30 Uhr im GZ (außer Ferien)

Freitag, 14.06.24
20:00 - 23:00 Uhr

Sommerlesenacht
Buchcasting, Blindverkostung von 
Büchern,
Austausch, Knabbereien und Getränke

11.-23.09.2024
�

Mittwoch, 11.09.24
18:30 Uhr

Ausstellung
„Die schönsten deutschen Bücher 
2024“
Ausstellungseröffnung mit Frank Mylius

Mittwoch, 16.10.24
19:00 Uhr

„Was Du heute kannst entkorken,
das verschiebe nicht auf morgen“
Autorenlesung mit Jan Lipowski
an Cartoons von Uwe Krumbiegel

Mittwoch, 13.11.24
18:30 Uhr

„Blutspur durch Thüringen“
wahre Kriminalfälle
Autorenlesung mit Krim.Rat. a. D. Hans 
Thiers

Mittwoch, 04.12.24
18:30 Uhr

„Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“ -
Populäre Irrtümer und andere 
Wahrheiten
Autorenlesung mit Mirko Krüger

01.-24.12.24 BILKE-Adventskalender 2024

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie unter: 
https://bilke-poessneck.bibliotheca-open.de/Veranstaltungen. 
Karten für einzelne Veranstaltungen sind bereits im Vorverkauf 
in der Stadtbibliothek Bilke, in der Buchhandlung am Markt 
in Pößneck und in den Tourist-Informationen Pößneck und 
Neustadt an der Orla erhältlich. Reservierungen nimmt das 
Bibliotheksteam gerne unter Tel: 03647/500 320 oder per Mail 
unter: bibliothek@poessneck.de entgegen.

FB Kultur

Sportnachrichten

Badespaß in Pößneck

Stadtbad
Bernhard-Siegel-Platz 1
Tel. 03647 505510

Öffnungszeiten Schwimmbad:
Montag: 14:30 bis 21:00 Uhr
Dienstag: 14:30 bis 21:00 Uhr
Mittwoch: 06:00 bis 21:00 Uhr
Donnerstag: 10:00 bis 21:00 Uhr
Freitag: 06:00 bis 21:00 Uhr
Samstag - Sonntag: 10:00 bis 18:00 Uhr

Öffnungszeiten Sauna:
Montag: 14:30 bis 21:00 Uhr FRAUENSAUNA
Dienstag: 14:30 bis 21:00 Uhr
Mittwoch: 10:00 bis 21:00 Uhr
Donnerstag: 10:00 bis 21:00 Uhr
Freitag: 10:00 bis 21:00 Uhr
Samstag - Sonntag: 10:00 bis 18:00 Uhr

Geänderte Öffnungszeiten:

Das Stadtbad hat am 15.01.2024 (Samstag) verkürzt 
geöffnet (10:00 - 15:00 Uhr).

Aktuelle Informationen unter: www.poessnecker-baeder.de
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Jehovas Zeugen
Königreichssaal Pößneck, Flurstraße 3; Tel.: 03647 449291 oder
per Videokonferenz (bitte die Zugangsdaten erfragen)
www.jw.org.

Jeder ist herzlich eingeladen:
Do., 18:30 Uhr| So., 17:00 Uhr

Alle weiteren Informationen bzw. Änderungen
entnehmen Sie bitte den Schaukästen an den Kirchen

sowie der Tagespresse.

Vereine und Verbände

Runder Tisch für alle „Rolli“-Fahrer

Das nächste Rolli-Treffen findet am  
Dienstag, dem 16. Januar um 16 Uhr  
im AWO-Quartier in Pößneck statt

Schon seit langem wünschen sich „Rolli“-Fahrer eine 
rollstuhlgerechtere Stadt Pößneck. Um diesen berechtigten 
Wünschen Nachdruck zu verleihen, wollen Betroffene 
ihre Ideen bündeln und rufen ein solches Treffen mit 
Gleichgesinnten ins Leben.
Treffpunkt ist im AWO-Quartier in der Brauhausgasse 3a.

Ansprechpartner und Organisator ist Ingo Böhme (Tel.: 0177 
3844105), der gerne Fragen rund um diesen zwanglosen 
Austausch beantwortet. „Unser Ziel sollte es sein, gemeinsam 
eine lebenswerte und zugleich behindertengerechte Stadt 
zu entwickeln. Beides darf sich nicht ausschließen“, so 
Organisator Ingo Böhme.

Senioren- und Behindertenbeirat
Die nächste öffentliche Bürgerfragestunde des Senioren- 
und Behindertenbeirats der Stadt Pößneck findet am

Dienstag, dem 16. Januar 2024 von 15:00 - 16:00 Uhr
im AWO-Quartier in der Brauhausgasse 3a statt.

Bei einem lockeren Gespräch werden alle Probleme/Belange 
von Senioren und Behinderten entgegengenommen.
(Bei näheren Fragen: Ingo Böhme, Tel.: 0177 3844105).

DRK-Blutspendetermine
Gymnasium „Am Weißen Turm“
am: 25.01.2024
von: 16:00 - 19:00 Uhr
DRK-Kreisverband Saale-Orla e. V.

1. Oepitzer Dannebom-Verbrennung
Der Oepitzer Heimatfreunde e. V. lädt herzlich zur 1. Oepitzer 
Dannebom-Verbrennung am 20. Januar 2024 ab 16:00 Uhr 
auf dem Gelände des Rosengartens ein.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Neben leckeren 
Bratwürsten gibt es auch heißen Glühwein und Kinderpunsch.
Bitte eigene Tassen mitbringen!

Neugierde und gute Laune sind unbedingt erwünscht!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Oepitzer Heimatfreunde e. V.

Kirchgemeindeverband Krölpa-Öpitz
Ev. Pfarramt Krölpa; Martin-Luther-Str. 6, 07387 Krölpa
Pastorin Ute Thalmann, Tel.: 03647 413707

Gottesdienste:

14.01. 09:00 Uhr Öpitz
10:00 Uhr Krölpa

21.01. 10:00 Uhr Krölpa
(Gemeinderaum; Heiliges Abendmahl)

28.01. 14:00 Uhr Friedebach
04.02. 09:00 Uhr Trannroda

10:00 Uhr Herschdorf

Kirchenchor:
Mi., 16:00 Uhr Pfarrhaus Krölpa

Kinderkreis:
Di., 15:00-16:00 Uhr (außer Ferien)

Konfirmandenprojekt:
siehe oben (Kirchgemeinde PN)

Katholische Pfarrgemeinde St. Marien
Kath. Pfarrgemeinde St. Marien; Ernst-Thälmann-Straße 6;
07806 Neustadt an der Orla| Tel.: 036481 23152
kath-kirche-neustadt-orla@gmx.de
Kirchort Pößneck: Pfarrkirche St. Josef, Str. d. Friedens 43;
Pfr. Wietrzniok, Tel.: 03647 412238;
Gem.-Referentin M. Wagner, Tel.: 0176 81796722

Heilige Messe in Pößneck:
So., 14./21./28.01./11.02. jeweils 10:00 Uhr

Fr., 19.01., 17:00 Uhr
Andacht in Pößneck, anschließend Dankeabend
für alle Helfer aus Pößneck und Ranis im Pfarrhaus Pößneck

- Fest Darstellung des Herrn / Maria Lichtmess -
So., 04.02., 10:00 Uhr Hl. Messe/Gottesdienst in Pößneck
(mit Kerzenweihe und Blasiussegen)

Seniorenkreis Pößneck:
Mi., 31.01., 14:30 Uhr Hl. Messe/Gottesdienst in Pößneck,
anschließend Seniorenkaffee im Pfarrhaus Pößneck

Ökumenische Gebetswoche:
Mi., 24.01., 17:00 Uhr
Ökumenischer Gebetsabend im Pfarrhaus Pößneck

Vorbereitung Katholikentag:
Di., 30.01., 19:00 Uhr im Pfarrhaus Pößneck

Filmabend in Pößneck:
Mi., 17.01., 19:00 Uhr
im Pfarrhaus Pößneck / „Momo“ mit anschl. Austausch

Landeskirchliche Gemeinschaft Pößneck
Neustädter Straße 23
Matthias Hubich, Tel.: 03647 416712

Neuapostolische Kirche GZ Rockendorf
Friedebacher Straße 26a
Gemeindeleiter Ralf Franz, Tel.: 03647 442547

Gottesdienste:

sonntags: 10:00 Uhr
mittwochs 14-tägig: 19:30 Uhr

So. 14.01. 10:00 Uhr
Di. 16.01. 19:30 Uhr Veranstaltung im Rahmen

der Allianz-Gebetswoche
So. 21.01. 10:00 Uhr
Mi. 24.01. 19:30 Uhr
So. 28.01. 10:00 Uhr
So. 04.02. 10:00 Uhr
Mi. 07.02. 19:30 Uhr
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des CCS zahlreiche Attraktionen für Jung und Alt geben und 
am traditionellen Kirmessonntag wird ein großer Festumzug 
veranstaltet.

Foto & Text: CCS Schlettwein

Das Neue Schloss als 
Betriebskrankenhaus der REIMAHG
Bildvortrag von Patrick Brion (Kahla)

95. Sonntagsvortrag des Fördervereins Schloss 
Hummelshain - erstmalig speziell zur Geschichte 
des Hummelshainer Betriebskrankenhauses der 
ehemaligen REIMAHG

In der Reihe seiner Sonntagsvorträge widmet sich der 
Förderverein Schloss Hummelshain hiermit zum fünften 
Mal dem Thema REIMAHG. Am Sonntag, 28. Januar 2024, 
15 Uhr hält Patrick Brion (Kahla) im Teehaus Hummelshain 
den Vortrag „Das Neue Schloss als Betriebskrankenhaus 
der REIMAHG“. Dieser Vortrag ist international die 
erste ausführliche Darstellung zum Krankenhaus des 
unterirdischen Rüstungswerkes.
Seit 30 Jahren forscht Patrick Brion intensiv zu dieser 
Thematik und kann mit Hilfe von einmaligem Foto- und 
Dokumentenmaterial die gesamte Periode von Planung, 
Bau und Inbetriebnahme der REIMAHG in den Jahren 
1944/45 vermitteln. Der Referent beschreibt die Logistik, 
nennt Personal und Patienten, auch Verstorbene, und 
berichtet über die anschließende US-Verwaltung bis hin zur 
russischen Übernahme und der Schließung der Anlage.

Nach dem Vortrag lädt der Förderverein Schloss 
Hummelshain e. V. bei Rotwein und Fettbroten zum Gespräch 
miteinander und mit dem Referenten ein, der für Fragen 
immer ein offenes Ohr hat. Auf Grund des großen Zuspruchs 
zu den Sonntagsvorträgen bittet der Förderverein um 
rechtzeitige Platzreservierung entweder über das Formular 
auf der Webseite: www.foerderverein-schloss-hummelshain.
de oder unter: 0152-56879301.

Förderverein Schloss Hummelshain

Sonstige Mitteilungen

28. Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“

Ausschreibung 2024 - 2025

Der Bundesminister für Ernährung und Landwirtschaft ruft 
gemeinsam mit den Ländern und Verbänden zum Wettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft“ auf. Gesucht werden Dörfer, die sich als 
Gemeinschaft dafür einsetzen wollen, dass ihr Ort attraktiv und 
lebenswert ist und bleibt.

Träger des Wettbewerbs ist das Thüringer Ministerium für 
Infrastruktur und Landwirtschaft (TMIL). Anmeldungen zum 
Regionalwettbewerb erfolgen bis zum 31.03.2024 bei der 
jeweils zuständigen Zweigstelle des Thüringer Landesamtes 
für Landwirtschaft und Ländlichen Raum (TLLLR). Die 
Regionalwettbewerbe werden bis Juli 2024 abgeschlossen.

Fragen können an die jeweiligen Zweigstellen des Thüringer 
Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum (TLLLR) in 
Gera, Gotha und Meiningen gerichtet werden.

Nähere Informationen insbesondere zu den jeweiligen 
Ansprechpartnern und das Anmeldeformular finden Sie unter:
https://infrastruktur-landwirtschaft.thueringen.de/unsere-
themen/laendlicher-raum

Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft

Carneval Club Pößneck e. V. Thüringen seit 
1982

Liebe Faschingsfreunde,

es ist wieder soweit und die 5. Jahreszeit steht für uns bereit.
Unter dem Motto

„Gangster, Ganoven und zwielichtige Leute,
der CCP macht fette Beute“

möchten wir gemeinsam mit Ihnen unseren Faschingstanz feiern.

Am 20.01.2024 begrüßen wir Sie im Kulturhaus in Peuschen, 
um einen unvergesslichen Abend mit Ihnen zu verbringen.
Einlass: 18:11 Uhr / Beginn: 19:11 Uhr

Für Speisen und Getränke ist wie jedes Jahr bestens gesorgt.

Carneval Club Pößneck e. V.

Der Carnevalsclub Schlettwein 
geht in seine 42. Saison!
Kaum ist das neue Jahr gestartet, dürfen sich Vereinsmitglieder 
und Gäste des CCS endlich wieder auf die fünfte Jahreszeit 
freuen! Nachdem sich die Schlettweiner abermals am 
Rathaussturm zum 11.11.2023 beteiligt und damit offiziell 
die „Närrischen Zeit“ eingeläutet haben, startete der CCS am 
06.01.2024 im heimischen Bergschlösschen mit dem Gardetreff. 
An diesem Abend waren befreundete Vereine geladen und 
führten gemeinsam mit dem Carnevalsclub Schlettwein ein 
buntes Programm auf.

Die traditionellen Veranstaltungen wie Kinderfasching, 
Hauptveranstaltung, den Rosenmontagsball sowie zwei Gala-
Abende komplettiert der Seniorenfasching. Die Veranstaltungen 
stehen im Februar 2024 auf dem Programm.

04.02.2024 14:00 Uhr Kinderfasching
08.02.2024 19:00 Uhr Weiberfasching
10.02.2024 19:30 Uhr Hauptveranstaltung
12.02.2024 19:30 Uhr Jubiläumsveranstaltung

35 Jahre Prinzengarde
und Rosenmontagsball

17.02.2024 19:30 Uhr 1. Gala-Abend
18.02.2024 14:00 Uhr Seniorenfasching
24.02.2024 19:30 Uhr 2. Gala-Abend

Aufgrund der zu erwartenden großen Resonanz an Gästen 
empfiehlt der CCS, sich Karten vorab im Vorverkauf telefonisch 
unter: 03647/421475 oder per Mail unter: tickets@schlettwein.de 
zu sichern. Präsident Yves Günther: „Gemeinsam mit unserem 
neuen Prinzenpaar, Babett I. und Thomas IV., laden wir alle 
Gäste recht herzlich in unsere Heimatstätte „Bergschlösschen“ 
in Schlettwein ein und freuen uns schon jetzt auf stimmungsvolle 
und unvergessliche Veranstaltungen.“

Nach der Karnevalssaison wird am 30.04.2024 wieder die 
Walpurgisnacht ausgerichtet und im Herbst 2024 wird es ein 
ganz besonderes Highlight geben. Vom 05.10. bis 14.10.2024 
findet im Pößnecker Ortsteil die 950-Jahrfeier seit Bestehen des 
Dorfes statt. Es wird über mehrere Tage unter der Federführung 
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20.01.
16:00 Uhr

Schützenhaus Pößneck
Linda Feller Country Roads Tour 2024

20.01.
16:00 Uhr

Rosengarten Pößneck/Öpitz
1. Oepser Dannebom-Verbrennung
Oepitzer Heimatfreunde e. V. laden 
ein. Für das leibliche Wohl ist gesorgt 
(Bratwurst/Glühwein/Kinderpunsch).  
Bitte Tassen mitbringen!

20.01.
19:11 Uhr

Kulturhaus Peuschen
“Gangster, Ganoven und zwielichtige Leute, 
der CCP macht fette Beute“, 
Faschingstanz des Carneval Club Pößneck e. V.

21.01.
14:00 Uhr

Tourist-Information Pößneck
Gemeinsam700 - Öffentliche Stadtführung

24.01.
17:00 Uhr

Heizkraftwerk Pößneck-Ost, Kurzackerstraße 14
Gemeinsam700 - Grüne Fernwärme 
für Pößneck: Führung durch das 
Heizkraftwerk Pößneck-Ost; Anmeldung:  
alice.grosse@stadtwerke-jena.de

26.01.
19:00 Uhr

Stadtbibliothek Bilke
Winterlesenacht
Anmeldung: 03647/500 320 oder  
bibliothek@poessneck.de

27.01.
14:00 Uhr

Sportplatz Griebse
Freundschaftsspiel VfB 09 Pößneck gegen 
SpVgg Siebleben 06

27.01.
19:30 Uhr

Schützenhaus Pößneck
Wladimir Kaminer „Frühstück am Rande der 
Apokalypse“

28.01.
13:00 Uhr

Historische Schaudruckerei im Bilkenkeller
Hier DRU(e)CKT sich keiner -
Historische Schaudruckerei für alle geöffnet
Tickets in der Tourist-Info

28.01.
14:30 Uhr

Museum642 - Pößnecker Stadtgeschichte
Öffentliche Museumsführung

28.01.
15:00 Uhr

Teehaus Hummelshain
95. Sonntagsvortrag: Das Neue Schloss als 
Betriebskrankenhaus der REIMAHG
Bildvortrag von Patrick Brion (Kahla). 
Anmeldung: www.foerderverein-schloss-
hummelshain.de oder 0152-56879301

30.01.
18:00 Uhr

Umspannwerk Pößneck-Ost, Kurzackerstraße 32
Gemeinsam700 - Steigende Strombedarfe 
decken:
Führung durch das Umspannwerk Pößneck-Ost
Anmeldung: alice.grosse@stadtwerke-jena.de

02.02.
18:00 Uhr

Stadtbibliothek Bilke
Die „Teuflischen Fünf“ - über die Datenmacht
von Google, Apple, Facebook, Amazon, 
Microsoft
Autorenlesung mit Stefan Mey, Eintritt frei

03.02.
14:00 Uhr

Sportplatz Griebse
Freundschaftsspiel VfB 09 Pößneck gegen 
TSG Bau Remschütz

04.02.
14:00 Uhr

Bergschlösschen Schlettwein
42. Schlettweiner Carneval - Kinderfasching

07.02. - 31.08. Rathaus
Gemeinsam700 - Kabinettausstellung: 
„Himmel über der Stadt Pößneck - IL Cielo 
della citta di Pößneck“
Fantasievolle Gemälde von Robin Gunawan,
Eintritt frei
Vernissage: 06.02., 17 Uhr

08.02.
17:00 Uhr

Museum642 - Pößnecker Stadtgeschichte
Gemeinsam700 -
700 Jahre Ersterwähnung von Pößneck als 
Stadt; Vortrag von und mit Regionalforscher 
Karl Ernst
Eintritt frei, Anmeldung unter: 03663/488 144

08.02.
19:00 Uhr

Bergschlösschen Schlettwein
42. Schlettweiner Carneval - Weiberfasching
Lachen bis der Arzt kommt - der Carnevalsclub 
Schlettwein lädt ein.
KVV am 14.01.24 ab 18 Uhr im 
Bergschlößchen oder unter: 03647 421475 
bzw. tickets@schlettwein.de.

Stadtwerke Jena und Unterstützer 
ermöglichen vorweihnachtliche Freude für 
lokale Initiativen

32.225 Euro aus Crowdfunding-Aktion verhelfen  
13 Projekten ins Finanzierungsziel

Vorweihnachtliche Bescherung: Dank der Spenden von insgesamt 
670 Unterstützern können ab sofort 13 lokale Initiativen mit ihren 
gemeinnützigen Projekten in Jena und Pößneck in die Umsetzung 
gehen. Vom 20. November bis 18. Dezember stellten die Vereine 
ihre Projekte aus den Bereichen Sport, Kultur, Umwelt und Bildung 
auf der kommunalen Crowdfunding-Plattform vor. Tina Schnabel, 
Unternehmenskommunikation Stadtwerke Jena: „Wir sagen 
Danke an alle engagierten Unterstützer und beglückwünschen 
herzlich alle Vereine, die ihre Zielsumme geknackt haben. Jedes 
erfolgreiche Projekt trägt dazu bei, unsere Region ein Stück 
lebenswerter zu gestalten.“

Aus der Region Pößneck schaffte es diese Initiative und kann 
ihre Projekte umsetzen:
Kulturkonsum e. V. Hütten/Pößneck:
1.515 Euro für Scheunen-Renovierung und Materialien 

Stadtwerke Jena GmbH

Spende für die Tafel Pößneck
Über einen Geldsegen konnte sich die Tafel Pößneck (betrieben 
durch die Volkssolidarität Pößneck e. V.) freuen. Andreas 
Hostalka, Vorstandsmitglied der Volksbank Vogtland-Saale-Orla 
eG, übergab einen großen Spendenscheck in Höhe von 1.000 
Euro an Carola Blumenstein, Leiterin der karitativen Einrichtung.

„Mit dieser Spende möchten wir unserer regionalen Verantwortung 
in vollem Umfang gerecht werden. Die Einrichtung kümmert sich 
engagiert um die Bedürftigen und finanziert sich zu einem großen 
Teil durch Spenden. In Zeiten der Preissteigerungen bekommt 
die Tafel einen noch größeren Zulauf und wir möchten helfen“, so 
Andreas Hostalka.

Über die Finanzspritze freute sich Carola Blumenstein sehr, 
denn für eine der kleinsten Tafeln in Thüringen ist diese Spende 
großartig. In der letzten Zeit verzeichnet die Einrichtung 
einen großen Zulauf vor allem von älteren Menschen, deren 
Altersrente leider nicht zum Leben ausreicht. Da unterstützt die 
Tafel der Volkssolidarität sehr gern und greift den Bedürftigen 
mit Lebensmitteln für kleines Geld unter die Arme. Das Geld 
für die Spende stammt aus den Mitteln des Gewinnsparvereins 
Hessen Thüringen e. V. Aus den Losbeständen der Volksbank 
Vogtland-Saale-Orla eG kann jährlich ein anteiliger Betrag an 
gemeinnützige Vereine und Einrichtungen vergeben werden.

Volksbank Vogtland-Saale-Orla eG

Veranstaltungskalender

Januar/Februar

16.01.
15:00 Uhr

AWO-Quartier, Brauhausgasse 3 a
Öffentliche Bürgerfragestunde des Senioren- 
und Behindertenbeirats

16.01.
16:00 Uhr

AWO-Quartier, Brauhausgasse 3 a
Runder Tisch für alle Rolli-Fahrer

17.01.
18:30 Uhr

Stadtbibliothek Bilke
Albanien - Europas wilder Osten
Multivision von Annett und Michael Rischer.
Einlass ab 18:00 Uhr.

20.01.
10:00 Uhr

Klumpp Präzisionswerk GmbH und Co. KG,
Thiemsdorfer Sr. 6
Gemeinsam700 - Werksführung
Klumpp Präzisionswerk GmbH & Co. KG
Treffpunkt: Firmenparkplatz

20.01.
13:00 Uhr

Sportplatz Griebse
Freundschaftsspiel
VfB 09 Pößneck gegen SpVgg Geratal
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Bekanntmachung

Das Thüringer Landesamt 
für Umwelt, Bergbau und 
Naturschutz (TLUBN) hat 
folgenden

Planfeststellungsbeschluss

zur wesentlichen Änderung der Deponie Wiewärthe (Deponie der 
Klasse I und II) für das Vorhaben: “Erhöhung der Deponiekubatur 
um ca. 170.000 m³ durch Änderung der Böschungsneigung 
auf 1:2,5 und damit verbundener Laufzeitverlängerung 
bis zur Endverfüllung; Anpassung der Bermenführung 
und Ausbildung der Kuppe; Festlegung der Endhöhe der 
Ablagerung auf 274 m nach Abklingen der Endsetzung; 
Erweiterung der Sickerwasserfassung um Kontrollschächte am 
Strangende sowie Anpassung der Oberflächenentwässerung 
und -ableitung des 1. und 2. Dichtungsabschnittes inklusive 
Kapazitätserweiterung des Regenrückhaltebeckens vor 
Aufbringen der Oberflächenabdichtung“ im Landkreis Saale-Orla-
Kreis, Gemeinde 07381 Pößneck, Gemarkung Pößneck erlassen.

I. Zulassungen
Die nachfolgend aufgeführten Antragsgegenstände des 
Antrages auf Planfeststellung vom 24.10.2019, mit klarstellenden 
Anmerkungen ergänzt mit Schreiben vom 27.06.2022 zu:

a) Anpassung der Bermenführung und Ausbildung der Kuppe,
b) Festlegung der Endhöhe der Ablagerung auf 274 m HN nach 

Abklingen der Endsetzung,
c) Erweiterung der Sickerwasserführung um Kontrollschächte 

am Strangende sowie
d) Anpassung der Oberflächenentwässerung und -ableitung des 

1. und 2. Dichtungsabschnittes inkl. Kapazitätserweiterung 
des Regenrückhaltebeckens (vor Aufbringen der 
Oberflächenabdichtung) auf der Deponie Wiewärthe, 
Gemarkung Pößneck werden genehmigt.

Im Übrigen wird der Antrag auf Erhöhung der Deponiekubatur 
durch Änderung der Böschungsneigung auf 1:2,5 und einer 
damit verbundenen Laufzeitverlängerung abgelehnt.

Die Zulassung ergeht mit Nebenbestimmungen sowie 
Planänderungs- und -ergänzungsvorbehalten.

II. Auslegung
1.
Eine Ausfertigung des Planfeststellungsbeschlusses und des 
festgestellten Planes wird in der Zeit vom 16. Januar 2024 bis 
einschließlich 29. Januar 2024 an nachfolgend genannten 
Stellen zur Einsichtnahme ausgelegt:

- in der Stadtverwaltung Pößneck:
Neustädter Straße 1, 07381 Pößneck,
FB Bau- und Stadtentwicklung, 3. OG, Zimmer 312
Dienstag:
von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Donnerstag:
von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
und

- im Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und 
Naturschutz (TLUBN):
Außenstelle Weimar, Dienstgebäude 1,
Harry-Graf-Kessler-Straße 1, 99423 Weimar, Zimmer 3608
Montag bis Donnerstag:
von 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr und von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr
Freitag: von 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Bitte informieren Sie sich über die aktuellen Dienstzeiten per 
E-Mail oder Telefon und vereinbaren Sie einen Termin zur 
Einsichtnahme. Die Kontaktdaten dazu sind:

• TLUBN: abfallwirtschaft@tlubn.thueringen.de /
Tel.: 0361- 7 3943 604

• Stadtverwaltung Pößneck: bauamt@poessneck.de/
Tel.: 03647-500254

2.
Es wird darauf hingewiesen, dass aufgrund der Vielzahl 
der Betroffenen und Einwender die Zustellung des 

10.02.
14:00 Uhr

Sportplatz Griebse
Freundschaftsspiel
VfB 09 Pößneck gegen FC Thüringen Weida

10.02.
19:30 Uhr

Bergschlösschen Schlettwein
42. Schlettweiner Carneval - 
Hauptveranstaltung
Lachen bis der Arzt kommt - der Carnevalsclub 
Schlettwein lädt ein, mit dabei: DJ Gee-K.
KVV am 14.01.24 ab 18 Uhr im 
Bergschlößchen oder unter: 03647 421475 
bzw. tickets@schlettwein.de.

Ende des nichtamtlichen Teiles
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Ersatzleistung. Verlagsleiter: Mirko Reise Erscheinungsweise: in der Regel monatlich, kos-
tenlos an die Haushalte im Verbreitungsgebiet: Im Bedarfsfall können Sie Einzelstücke zum 
Preis von 3,00 € (inkl. Porto und gesetzlicher MWSt.) beim Verlag bestellen. Hinweis: Für 
den Inhalt in diesem Blatt eventuell abgedruckter Wahlwerbung und/oder Anzeigen mit po-
litischem Inhalt ist ausschließlich die jeweilige Partei/politische Gruppierung verantwortlich.

Beschlüsse

aus dem öffentlichen Teil der Sitzung des 
Sozialausschusses vom 21.06.2023

Beschl.Nr.: SoA 10/2023
Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des 
Sozialausschusses vom 09.02.2023.

Beschl.Nr.: SoA 11/2023
Die Mitglieder des Sozialausschusses stimmen einem 
finanziellen Zuschuss an den Frauenchor „Cantat“ Pößneck e.V. 
zur Finanzierung der Aufwandspauschale an seine Chorleiterin 
in Höhe von 800,00 € aus dem Kulturfonds zu.

Beschl.Nr.: SoA 12/2023

1. Die Mitglieder des Sozialausschusses unterstützen den 
Tennisclub 2000 Pößneck e.V. mit einem finanziellen 
Zuschuss in Höhe von 740,00 € für die Reinigung der Plätze 
zum Kauf von Quarzsand aus dem Sportfonds.

2. Die Mitglieder des Sozialausschusses unterstützen die 
Mitglieder des Tennisclub 2000 Pößneck e.V. mit dem 
finanziellen Zuschuss in Höhe von 460,00 € zur Anschaffung 
vorgeschriebener Tennisbälle aus dem Sportfonds.

Beschl.Nr.: SoA 13/2023
Die Sozialausschussmitglieder stimmen einem finanziellen 
Zuschuss an den MSC Pößneck e.V. zur Durchführung der 
Veranstaltung Kinder-Hindernislauf Kids Run 5.0 in Höhe von 
1.500,00 € aus dem Sportfonds zu.

Beschl.Nr.: SoA 14/2023
Die Sozialausschussmitglieder beschließen die finanzielle 
Unterstützung der Jubiläumsveranstaltung zum 120-jährigen 
Vereinsbestehen für den Kaninchenzuchtverein T150 Pößneck 
e.V. mit einem Zuschuss in Höhe von 250 € aus dem Kulturfonds.
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4.3.2 50 und mehr Schweine je Tier 1,20 Euro
Die Absätze 5 und 6 bleiben unberührt.

5. Bienenvölker je Volk 1,00 Euro

6. Geflügel
6.1 Legehennen über 18 Wochen

und Hähne
je Tier 0,07 Euro

6.2 Junghennen bis 18 Wochen,
einschließlich Küken

je Tier 0,03 Euro

6.3 Mastgeflügel (Broiler)
einschließlich Küken

je Tier 0,03 Euro

6.4 Enten, Gänse und Truthühner
einschließlich Küken

je Tier 0,20 Euro

7. Tierbestände von Viehhändlern vier v. H. der
umgesetzten Tiere

des Vorjahres
(nach § 2 Abs. 7)

8. Der Mindestbeitrag beträgt
für jeden beitragspflichtigen
Tierhalter insgesamt

18,00 Euro

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft.

Die gesamte Satzung kann beim Thüringer Staatsanzeiger 
Nummer 50/2023 eingesehen werden bzw. hängt in der 
Stadtverwaltung Pößneck, Neustädter Straße 1 sowie Markt 
1 zur Einsichtnahme aus.

Thüringer Tierseuchenkasse

Ende des amtlichen Teiles

Zustellreklamationen
richten Sie bitte telefonisch, unter Nennung Ihrer vollständigen 

Adresse, an Tel.: 03677 205031 oder schriftlich  
per E-Mail: post@wittich-langewiesen.de

Planfeststellungsbeschlusses gemäß § 74 Abs. 5 
Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt wird,
- ab der öffentlichen Bekanntmachung bis zum Ablauf der 

Rechtsbehelfsfrist der Planfeststellungsbeschluss von den 
Betroffenen und den Einwendern schriftlich (Thüringer 
Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz, Referat 
64 - Abfallrechtliche Zulassungen, Göschwitzer Straße 41, 
07745 Jena) oder elektronisch (abfallwirtschaft@tlubn.
thueringen.de) angefordert werden kann,

- mit dem Ende der oben genannten Auslegungsfrist der 
Beschluss gegenüber den Betroffenen und denjenigen, die 
Einwendungen erhoben haben, als zugestellt gilt und die 
Frist zur Klageerhebung in Lauf gesetzt wird.

III. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats Klage 
beim Verwaltungsgericht Gera erhoben werden.

IV. Hinweis
Diese Bekanntmachung und der Planfeststellungsbeschluss 
werden auf der Homepage des TLUBN (www.tlubn.thueringen.
de) auf der Seite „Amtliche Bekanntmachungen“ sowie dem 
UVP-Portal (www.uvp-verbund.de) veröffentlicht.

Jena, den 12.12.2023
Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz
Der Präsident
Mario Suckert

Satzung der Thüringer Tierseuchenkasse

über die Erhebung von Tierseuchenkassenbeiträgen 
für das Jahr 2024

Aufgrund des § 8 Abs. 1, § 12 Satz 1 Nr. 1, § 17 Abs.1 Satz 3 und 
4 und Abs. 2 sowie § 18 Abs. 1 Satz 1 und 2, Abs. 3 Satz 1 und 
Abs. 4 des Thüringer Tiergesundheitsgesetzes (ThürTierGesG) 
in der Fassung vom 30. März 2010 (GVBl. S. 89), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 2. Juli 2019 (GVBl. S. 236), hat 
der Verwaltungsrat der Tierseuchenkasse am 20. Oktober 2023 
folgende Satzung beschlossen:

§ 1
(1) Zur Erhebung der Tierseuchenkassenbeiträge für das Jahr 
2024 werden die Beitragssätze für die einzelnen Tierarten wie 
folgt festgesetzt:
1. Pferde, Esel, Maultiere und

Maulesel
je Tier 4,20 Euro

2. Rinder einschließlich
Bisons, Wisente und Wasserbüffel

2.1 Rinder bis 24 Monate je Tier 6,00 Euro
2.2 Rinder über 24 Monate je Tier 6,50 Euro
Absatz 4 bleibt unberührt

3. Schafe und Ziegen
3.1 Schafe bis einschl. 9 Monate je Tier 0,10 Euro
3.2 Schafe 10 bis einschl. 18 Monate je Tier 1,00 Euro
3.3 Schafe ab 19 Monate je Tier 1,00 Euro
3.4 Ziegen bis einschl. 9 Monate je Tier 2,30 Euro
3.5 Ziegen 10 bis einschl. 18 Monate je Tier 2,30 Euro
3.6 Ziegen ab 19 Monate je Tier 2,30 Euro

4. Schweine
4.1 Zuchtsauen nach erster Belegung
4.1.1 weniger als 20 Sauen je Tier 1,20 Euro
4.1.2 20 und mehr Sauen je Tier 2,00 Euro
4.2 Ferkel bis einschl. 30 kg
4.2.1 bei weniger als 20 Sauen nach 

erster Belegung
je Tier 0,60 Euro

4.2.2 bei 20 und mehr Sauen nach 
erster Belegung

je Tier 0,75 Euro

4.3 sonstige Zucht- und Mastschweine über 30 kg
4.3.1 weniger als 50 Schweine je Tier 0,90 Euro


